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Eisen(lll)-oxid
(CAS-Nr.: 1309-37-1)
Branche: Chemie

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Eisen(lll)-oxid wird auch als Dieisentrioxid oder Hamatit
bezeichnet. Das geruchlose Pulver ist je nach Korngrofie
hellrot bis purpurviolett und in Wasser unléslich.
Eisen(lll)-oxid kann sich je nach Vorbehandlung in
Salzsdure und Schwefelsdure l6sen. Sehr schwach
erhitztes Produkt ist schon bei Raumtemperatur 16slich.
Stark geglihtes Material ist auch in heilRen konzentrierten
Sauren nahezu unléslich.

Naturliches Eisen(lll)oxid ist ein wichtiges
Ausgangsmaterial fir die Eisengewinnung. Es wird
aulRerdem in fein gemahlener Form als Pigment z.B. fur
Anstriche, Malfarben und fiir Keramiken eingesetzt.
Synthetisches Eisen(lll)-oxid wird zum Einfarben von z.B.
Epoxidharzklebern, Kunststoffen, Rostschutzfarben und
Lebensmitteln verwendet.

Gegliihtes Eisen(lll)-oxid dient wegen seiner Harte zum
Polieren von Glas, Metallen und Edelsteinen.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlie3lich
auf Eisen(lll)oxid als Pulver.

Schmelzpunkt: 1565 °C

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Eisen(lll)-oxid

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fur A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-

hangig) )
Spitzenbegrenzung: 2 (ll) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss

eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuléssig, der UF
darf nicht Uberschritten werden.

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Gberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht Uberschritten
werden.

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht tGberschritten werden.

WGK: nicht wassergefédhrdend, Kenn-Nr.: 800

WBG

Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine mogliche
Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begriinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.

Explosionsgefahren / Gefahrliche
Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Begunstigt (katalysiert) Polymerisationsreaktionen z.B.
von Ethylenoxid.

Reagiert unter heftiger Warmeentwicklung z.B. mit Kohlen-
monoxid, bei Zindung mit Magnesium- oder
Aluminiumpulver.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Begiinstigt (katalysiert) den Zerfall von Peroxiden, z.B.
Wasserstoffperoxid.

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen kann zu Gesundheitsschaden fuhren.

Kann Atemwege, Augen, Magen-Darm-Trakt und Haut
reizen.

Kann Gesundheitsstérungen wie Lungenschaden verur-
sachen.

Technische und Organisatorische
SchutzmaRnahmen

Beim Ab-/Umftillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmafigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stduben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Koérperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (riuckfettende
Creme).

StralBen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Bei ausschliellichem Kontakt mit diesem
Stoff: gegen mechanische Beanspruchung z.B. beschich-
tete Handschuhe.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Beim Umgang mit vielen verschiedenen festen Stoffen

z.B. in Gummi-Mischereien sind erfahrungsgemaf
Schutzhandschuhe aus Nitril- und Butylkautschuk
geeignet.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst  eine Hautgefahrdung

(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen beriicksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P2 (weil?)

Partikelfilter P3 (weil?)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierfur bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW flir Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi-
zinische  Vorsorge regelmalRig zu  veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefahrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz
gerate durchzufihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flussigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.
Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Loschmal3-

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spllen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspllen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).

auch
auf

Schlucken trinken lassen

www.gischem.de
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Entsorgung Zusammenlagerungsbeschrdankungen (nach Lager-
Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
Mdilltonne entsorgen. die jeweiligen Lagerklassen an):

Der sechsstellige Abfallschliissel ist nach AVV branchen-, Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu- Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),

ordnen. ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
Er ist gegebenenfalls mit der drtlich zusténdigen Behérde (7)- _ . _

(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen. FUr ~ die  Zusammenlagerung ~ mit  sonstigen
Im Folgenden werden mdgliche Zuordnungen gegeben: ~ explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und

Metalloxide  (Abfille aus anorganisch-chemischen Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
Prozessen) Abfallschlissel flr nicht gefahrliche beachten.

Metalloxide: 060316 (kein Sonderabfall). Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  missen  nicht
Abfalle aus der Herstellung von Farben und Lacken, die beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
keine gefahrlichen Stoffe enthalten: Abfallschliissel Gefahrstoffe gelagert werden, davon hochstens 200 kg je
080112 (kein Sonderabfall). Lagerklasse.

Vollstandig restentleerte bzw. gereinigte Kunststoff- Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies

behaltnisse kdnnen zur Verwertung abgegeben werden. ~ zu einer wesentlichen Gefahrdungserhohung flhren
wirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse

Lagerung sind. _ -

Behalter dicht geschlossen an einem kihlen, gut ge- D.|_es 'S.t gegebg_n_, wenn  sie Z.'B'. unterschiedliche

lufteten Ort lagern. Losghmlttel bendtigen, _unter_sc_hledllche Temp_eratur-

Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und Pedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung

Wasser schiitzen. entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung
eines Brandes reagieren.

Copyright
by BG RCI & BGHM, 29.04.2024
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           C2000010
           Eisen(III)-oxid kann sich je nach Vorbehandlung in Salzsäure und Schwefelsäure lösen. Sehr schwach erhitztes Produkt ist schon bei Raumtemperatur löslich. Stark geglühtes Material ist auch in heißen konzentrierten Säuren nahezu unlöslich.
        
         
           C2000003
           Natürliches Eisen(III)oxid ist ein wichtiges Ausgangsmaterial für die Eisengewinnung. Es wird außerdem in fein gemahlener Form als Pigment z.B. für Anstriche, Malfarben und für Keramiken eingesetzt.
        
         
           C8000016
           Synthetisches Eisen(III)-oxid wird zum Einfärben von z.B. Epoxidharzklebern, Kunststoffen, Rostschutzfarben und Lebensmitteln verwendet.
        
         
           C2000004
           Geglühtes Eisen(III)-oxid dient wegen seiner Härte zum Polieren von Glas, Metallen und Edelsteinen.
        
         
           C25
           Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf Eisen(III)oxid als Pulver.
        
      
       
         Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf Eisen(III)oxid als Pulver.
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
          
        
         DE
         Gefahrstoffinformationssystem Chemikalien (GisChem) der BG RCI und BGHM
         
           Kurfürsten-Anlage 62
           c/o Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie
           D-69115
           Heidelberg
        
         06221-5108 28364
         06221-5108 29989
         info@gischem.de
         www.gischem.de
      
       0/001309-37-1/000000
    
     
       
         
           CLP12-2019/521
           
             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Eisen(III)-oxid
           Eisen(III)-oxid
           Hematit
           Dieisentrioxid
           Eisen-III-oxid
           Eisenoxid-(III)
        
         1309-37-1
         215-168-2
      
       
         ZVG
      
       
         1860
      
    
     
       
         
           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Steriler Schutzverband.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
    
     
       
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
      
    
     
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren gemäß Gefährdungsbeurteilung!!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P3 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
      
    
     
       
         solid
         
           fest
        
         
           
             0
             0
          
        
      
       
         
           
             
               1565
               °C
            
          
        
      
    
     
       
         Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit Kohlenmonoxid, bei Zündung mit Magnesium- oder Aluminiumpulver.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Begünstigt (katalysiert) den Zerfall von Peroxiden, z.B. Wasserstoffperoxid.
      
       
         Begünstigt (katalysiert) Polymerisationsreaktionen z.B. von Ethylenoxid.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             nwg
             
               800
               Kenn-Nr.: 800
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 13
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


